
„TheoPrax“ heißt ein Schule-Wirtschaft-
Projekt des Fraunhofer Instituts, das dar-
auf abzielt, dass UnternehmenundEinrich-
tungen Projektaufträge „mit Ernstcharak-
ter“ an Schülergruppen vergeben. In
Osterholz-Scharmbeck und Papenburg
läuft das Projekt schon seit 2004 sehr er-
folgreich. Nun ist es im BremerWesten an-
gekommen: Fünf Schüler der Gesamt-
schule West haben im Auftrag der Hand-
werkskammer untersucht, was ihre Alters-
genossen über das Handwerk denken.

VON ANNE GERLING

Gröpelingen. Das Internet und die Eltern:
Das sind für diemeisten Schüler die beiden
wichtigsten Informationsquellen, wenn es
darum geht, sich über unterschiedliche Be-
rufe zu informieren. Diese – für manch Leh-
rer oder Berufsberater womöglich frustrie-
rende – Einsicht präsentierte nun in der
Handwerkskammer Bremen eine Gruppe
von Schülern der Gesamtschule West
(GSW). Die 15 und 16 Jahre alten Schüler
haben für die Kammer eine Studie darüber
erstellt,wie Jugendliche heutzutage eigent-
lich das Handwerk so sehen.
„Harte Arbeit“, „Bier“, „wenig Geld“:

Diese drei Begriffe fielen den meisten der
von Vanessa Gehring, Ariana Aranaus-
kaite, Finn Barufke, Malte Bahr und Gil-
bert Terdevaj befragten 66 Jugendliche
spontan zumThema „handwerkliche Beru-
fe“ ein. Nur wenige von ihnen sehen das
Handwerk für sich als eine attraktive Be-
rufsmöglichkeit – 90 Prozent der 30 befrag-
ten angehenden Abiturienten machten
hierzu negative Aussagen.

Viel Geld verdienen und Aufstieg
„Ich will später einen Beruf haben, in dem
es viele Aufstiegsmöglichkeiten gibt und in
dem man viel Geld verdienen kann“,
schrieb etwa ein Schüler auf den Interview-
bogen. Ein Mädchen gab an, handwerkli-
che Berufe seien generell nichts für
Frauen. 81 Prozent der angehenden Abitu-
rienten denken außerdem, dass Handwer-
ker nicht genug Geld verdienen. Und 60

Prozent von ihnen kannten die Öffentlich-
keitsarbeit der Handwerkskammer nicht.
Fünf von zehn befragtenHauptschülern se-
hen der Umfrage zufolge im Handwerk
einen möglichen Berufsweg für sich.
Der Hintergrund der Studie: Im Rahmen

des Projekts „Lernen vor Ort Bremen/Bre-
merhaven“ der Senatorin für Bildung, Wis-
senschaft undGesundheitwurde anderGe-
samtschule West das Schule-Wirtschaft-
Projekt „TheoPrax“ des Fraunhofer Insti-
tuts durchgeführt. Dahinter steht die Idee,
erlerntes Fachwissen von Schülern prak-
tisch anwenden zu lassen. Das Projekt zielt
darauf ab, dass Wirtschaftsunternehmen,
Kommunen, Kammern oder andereEinrich-
tungen Projektaufträge „mit Ernstcharak-
ter“ an Schülergruppen vergeben, die
dann durch die ProjektbearbeitungMetho-
den des Projektmanagements erlernen und
notwendige „Soft Skills“ für ihr späteres Be-
rufsleben erwerben. Meist geht es dabei
um sogenannte Schubladenthemen, also
„etwas, das einen schon immer nicht ge-
nervt hat, aber nicht die höchste Priorität
hat“, erklärt Beate Brede vom TheoPrax-
Kommunikationszentrum am Fraunhofer-
Institut für Fertigungstechnik und Ange-
wandte Materialforschung (IFAM). Seit
2004 läuft „TheoPrax“ schon in Osterholz-

Scharmbeck und in Papenburg, wo es
Brede zufolge sogar Bestandteil des Lehr-
plans ist – und jetzt durch die Kooperation
mit Lernen vor Ort auch in Bremen.
Im Rahmen des Projekts hatte die Hand-

werkskammerBremen eine Schülergruppe
derGSWdamit beauftragt, eine Studie dar-
über zu erstellen,welches Image dasHand-
werk bei Jugendlichen hat – und mit wel-
chen Maßnahmen versucht werden
könnte, Jugendliche stärker für das Hand-
werk zu interessieren.
Auch dazu haben die Schüler konkrete

Ideen, die sie nun präsentierten: Insbeson-
dere empfehlen sie der Kammer, das so-
zialeNetzwerk Facebook stärker in ihreÖf-
fentlichkeitsarbeit einzubinden, und zwar
sowohl über kostenpflichtige Werbung als
auch über das eigene Facebook-Profil, das
im Gegensatz zur Münchener Handwerks-
kammer mit 722 „Gefällt mir“-Bewertun-
gen nur von 17 Besuchern mit einem „ge-
fällt mir“ beurteilt wurde. Aktionen der
Kammer müssten populärer gemacht wer-
den. Sie könne auch Partys besuchen oder
einmal eine Party sponsern, raten die Schü-
ler. Die Werbung müsse sich außerdem
auch gezielt an Frauen richten.
Ziel all dieser Aktivitäten sollte sein, so

die Empfehlung der Schüler, „zu zeigen,

dass Handwerk nicht der Bauarbeiter-Be-
ruf ist, sondern dass es da vieleMöglichkei-
ten gibt.“
Nun ist es an der Kammer, aus der Studie

ihre eigenen Schlüsse zu ziehen. „Die Er-
kenntnis ist: Das Handwerk wird nicht als
Attraktion wahrgenommen. Das Thema
Internet und Facebook beschäftigt uns
schon länger, und die Studie zeigt, dass Be-
darf da ist“, so Markus Mertsch, Hauptge-
schäftsführer der Handwerkskammer,
nach der Präsentation der Schüler.

Horn-Lehe (wk). Eine Weiterbildung für
Dozentinnen und Dozenten, die in der Er-
wachsenenbildung tätig sind, bietet die
Universität Bremen ab Mittwoch, 14. No-
vember, an. Bis zum 26. Oktober läuft die
Anmeldefrist.
Erwachsene lernen an vielen Orten, in

Volkshochschulen, an Berufsakademien,
in Umschulungsmaßnahmen. Während
Lehrer an Schulen eine pädagogische Aus-
bildung durchlaufen, sind die Berufswege
von Dozenten in der Erwachsenenbildung
vielfältig. Nur wenige von ihnen sind von
Beruf Pädagogen.
Bei dem Uni-Seminar können sie lernen,

wie Erwachsene am besten lernen. „Lehr-
kompetenz für die Erwachsenenbildung“
heißt das einjährige Weiterbildungsange-
bot, das mit einem Zertifikat der Universi-
tät Bremen abschließt. In drei Basisveran-
staltungen vermittelt der Kursus die erfor-
derlichen Grundkenntnisse. Die individu-
elle Schwerpunktsetzung erfolgt in den
Vertiefungs- und Wahlveranstaltungen,
die aus einem Programm zusammenge-
stellt werden können. Insgesamt umfasst
der Kursus 170 Unterrichtsstunden.
Eine ausführliche Broschüre kann bei

der Akademie für Weiterbildung der Uni-
versität, Telefon 21861623, oder Mail an:
wettig@uni-bremen.de angefordert wer-
den. Die Infos gibt es auch unter www.uni-
bremen.de/weiterbildung im Internet.

Ostertor (wk). Im BPD Mädchenkultur-
haus, Heinrichstraße 21, werden in den
Herbstferien folgende Workshops angebo-
ten. Für Mädchen ab 13 Jahren: Workshop
in Bildbearbeitung und Flyergestaltung
von Montag, 22., bis Mittwoch, 24. Okto-
ber, jeweils von 15 bis 17 Uhr sowie ein
Stencil-Workshop (Schablonen erstellen
für Papier und Textilien) am Donnerstag,
25. Oktober, und Freitag, 26. Oktober, von
11 bis 17 Uhr. Für jüngere Mädchen im Al-
ter von neun bis zwölf Jahren gibt es von
Montag, 22., bis Freitag, 26. Oktober, ein
Ferienprogramm von 9 bis 15.30 Uhr mit
vielenAktionen. Die Teilnahme andemFe-
rienprogramm kostet 55 Euro. Anmeldung
und Informationen bis Donnerstag, 18. Ok-
tober, unter Telefon 328798.

Das Gesundheitstraining „Schulter, Na-
cken und Kopf“ der BTV 1877 geht in die
nächste Runde: Heute, 18. Oktober, 18 bis
19 Uhr, startet der nächste Kursus in der
Turnhalle der Schule Schaumburger
Straße. Kursleiterin Helga Lehbrink ist
auch ausgebildet in Reha-Herzsport, Sturz-
prophylaxe, Geräte-Fitness und Aqua-
sport. Der Kursus geht über zehn Termine
und ist für Vereinsmitglieder kostenlos,
Gäste zahlen 48 Euro. Anmeldungen in der
BTV-Geschäftsstelle in der Hamburger
Straße 71, Telefon 442792. Weitere Infor-
mationen gibt es auch im Internet unter
www.btv1877.de.

Die Tanzsportabteilung des OT Bremen
hat wieder freie Plätze im Vorbereitungs-
kursus für den Anschluss an bereits be-
stehende Gruppen. Das Trainingspro-
grammumfasst neben Standard und Latein
auch Party- und Modetänze. Das Training
findet dienstags um 18.30 Uhr in der Ege-
storff-Stiftung, Stiftungsweg 2, statt. Wei-
tere Information sind auch unter folgender
Adresse im Internet www.otbremen.de zu
finden sowie unter Telefon 1698861.

Beim Eltern-Kind-Turnen des ATSV Se-
baldsbrück gibt es noch freie Plätze. Start
für den Kursus ist am Donnerstag, 8. No-
vember, 16 bis 17 Uhr, in der Turnhalle,
Beim Sattelhof. Weitere Information unter
Telefon 414059.

Yoga für Menschen über 60 wird diens-
tags, 16 bis 17.30 Uhr, im Vital-Treff in der
Stiftungsresidenz Riensberg, Riekestraße
2, angeboten. Eine Kurseinheit umfasst
zehn Stunden à zehn Euro. Der Einstieg ist
jederzeit möglich. Auskünfte unter Telefon
2233774 bei der Praxis für Krankengym-
nastik Doris Kadiri.

Zum Bogenschießen lädt der Verein Arster
Freizeitgestaltung ab heute , 18. Oktober,
19 Uhr, in die Turnhalle der Schule Stich-
nathstraße, Max-Jahn-Weg 13, ein. An

zehn Abenden wird den Kursteilnehmerin-
nen und Kursteilnehmern der richtige Be-
wegungsblauf des Bogenschießens beige-
bracht. Das Sportmaterial wird gestellt. Die
Teilnahme kostet 60 Euro. Anmeldungen
mit Vorkasse sind unter der Telefonnum-
mer 829967 möglich.

Tanzfit beim TuS-Huchting: Der Mix aus
Aerobic, Ausdauer und Konditionstraining
zu bunt gemischterMusik läuft freitags von
17 bis 18Uhr imBewegungs- und Sportzen-
trum , Obervielander Straße 76. Gäste zah-
len für zehn Termine 65 Euro, Mitglieder
sind frei.

Schwimmkurse für Kinder ab sechs Jahre
bietet der Landesschwimmverband wieder
an. Sie starten am 29. Oktober und finden
täglich im Hallenbad am Stadion, Franz-
Böhmert-Straße 11, statt. Anmeldungen
unter Telefon 443663 oder per E-Mail an:
info@sportbad-bremen.de.

Autogenes Training, Entspannung und
Stressbewältigung bietet der Landesbe-
triebssportverband als Kursus ab Montag,
22. Oktober, in seiner Sporthalle in der
Volkmannstraße 12 (Bezirkssportanlage
Süd) an. Eingeladen sind Frauen undMän-
ner aller Altersgruppen. Training ist mon-
tags von 11.30 bis 12.15 Uhr. Acht Termine
kosten 70 Euro. Weitere Informationen und
Anmeldung unter Telefon 555021.

NiaTM und die neun Bewegungsformen
sind Gegenstand eines Workshops, der am
Sonnabend, 10. November, von 11 bis 14
Uhr in den Räumen des Tanzwerks, Schild-
straße 12, stattfindet. Er ist gedacht für alle,
die das Bewegungskonzept NiaTM ken-
nenlernen wolle, das sich aus Tanz-, Ent-
spannungs- undKampfkunstelementen zu-
sammensetzt. Anmeldungen an Frede-
rieke Radtke unter post@fidee.de oder
unter Telefon 6995922. DerWorkshopkos-
tet 35 Euro.Mehr Informationen auch unter
www.fidee.de.

Handwerk hat bei ihnen ein mieses Image
Schülergruppe der Gesamtschule West erstellt mit Jugendlichen eine Studie für die Handwerkskammer

Lernen für die
Erwachsenen

Weiterbildung an der Universität

Workshops in
den Herbstferien

Beate Brede vom TheoPrax-Zentrum am Fraun-
hofer-Institut stellte das Projekt vor.

Diese Schülerinnen und Schüler der Gesamtschule West (von links) – Vanessa Gehring, Ariana Aranauskaite, Finn Barufke und Malte Bahr – präsentier-
ten Details ihrer Image-Studie jetzt in der Handwerkskammer. FOTOS: ROLAND SCHEITZ

Kulturreisen,Weihnachts- undSilvesterrei-
sen, eine Fahrt nach Berlin – das bietet das
Lebensart Seniorenbüro in den letzten Wo-
chen des Jahres 2012 an. Die Kulturreise
führt vom 23. bis zum 25. November nach
Essen.Auf demProgramm steht ein Besuch
desBalletts „Carmen/Bolero“ imAalto-Mu-
siktheater, der Besuch der Ausstellung „Im
Farbenrausch“ mit Werken von Munch,
Matisse und den Expressionisten sowie
eine Stippvisite in der Villa Hügel. „Berlin
für Entdecker“ heißt die Losung vom 1. bis
zum7. Dezember auf der Reise nachBerlin.
Besichtigt werden Reichstagskuppel und
Bundeskanzleramt, eine Revue im Fried-
richstadtpalast, Weihnachtsmärkte und
Potsdam. Die Fahrten zu den Festen am
Jahresende führen unter anderem nach
Haffkrug an die Ostsee, nach Bad Pyrmont,
an die Mecklenburgische Seenplatte, nach
Bad Kissingen und Lübeck.

ZueinemAusflug in denTier-undFreizeit-
park Thüle in Friesoythe lädt das Mütter-
zentrum Blockdiek für Montag, 22. Okto-
ber, ein. Die Teilnehmer erwartet unter an-
deremmunterer Tiernachwuchs in denGe-
hegen, exotische Vierbeiner und bekannte
Rassen, Riesenschaukeln, elektrische Pfer-
debahn und Hubseilturm. Start in Bremen
ist um 9 Uhr ab Düsseldorfer Straße/Jüli-
cher Weg. Karten kosten vier Euro. Nähere
Informationen und Anmeldungen sind
beim Mütterzentrum unter Telefon
4379340 möglich.

Eine Studienreise nach Antwerpen, Gent
und Brüssel bietet die Bremer Volkshoch-
schule in der Zeit vom29. Dezember diesen
Jahres bis zum 2. Januar nächsten Jahres
an. EinOpernbesuch in derVlaamseOpera
am Silvesterabend, das Neujahrskonzert in
Gent und Besuche im Rubenshaus sowie
dem neu eröffneten „Museum aan de
Strom“ in Antwerpen sind Bestandteile des
Programms. Informationen und Anmel-
dung sind beiManfredTreib unter der Tele-
fonnummer 445865 möglich.

FIT & AKTIVREISEBÖRSE

ANZEIGE

NUTZEN SIE JETZT VIELE ANGEBOTE UND AKTIONEN.
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ALT GEGEN NEUALT GEGEN NEU

LOEWE. XELOS
LED-Fernseher. Radio digital, HD-Tuner für Sat, Kabel
und DVB-T, CI+, Energie-Effizienzklasse B, Lieferbar in
den Größen 32“ (80 cm), 40“ (101 cm) oder 46“
(117 cm) silber oder schwarz.(117 cm) silber oder schwarz.

r Sat, Kabelr Sat, Kabel
Lieferbar inund DVB-T, CI+, Energie-Effi zienzklasse B, Lieferbar in und DVB-T, CI+, Energie-Effi zienzklasse B, Lieferbar in Lieferbar in

der 46“den Größen 32“ (80 cm), 40“ (101 cm) oder 46“ der 46“

BOTE UND AKTIONEN.

LOEWE. ART LED
LED-Fernseher der Spitzenklasse. Hochwertige edle
Verarbeitung, perfekte Bildverarbeitung, Energieeffizienz B,
weil mit sehr hochwertigen Tonendstufen und 4 Lautsprechern
plus Sub ausgestattet, für überzeugenden Klang, einfach zu
bedienendes Internet mit HbbTV (+ Internetradio!), HD Tuner,
3 Jahre Herstellergewährleistung. Vollservice-Lieferung
Lieferbar in den Größen 32“ (80 cm), 37“ (94 cm),
40“ (101 cm) und 46“ (117 cm)
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AB SOFORT

200,- ¤
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DONNERSTAG Stadtteil-Kurier
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